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eigentlich sollte an dieser Stelle eine freudige 
Vorausschau auf das kommende Vierteljahr 
stehen, das hoffentlich von viel Sonnenschein 
und guter Laune gekennzeichnet ist. Wir haben 
im April ein tolles Kirchenkonzert erlebt und 
sind immer noch ganz begeistert von der posi-
tiven Resonanz, die uns im Vorfeld und auch hinterher zugetragen wur-
de. Unser Kinderorchester und Sprechpause haben den Landeswander-
tag im Rahmen der 1200 Jahr Feier von Ebstorf musikalisch begleitet und 
ÄÁÓ +-%+ ÓÐÉÅÌÔÅ ÂÅÉÍ +ÕÌÔÕÒÆÅÓÔÉÖÁÌ ȵ! 7ÁÌË ÉÎ ÔÈÅ 0ÁÒËȰ ÉÍ %ÂÓÔÏÒÆÅÒ 
Domänenpark mit auf. Alles Begebenheiten, über die man sich freuen 
kann und die hoffentlich vielen Zuhörern einige schöne Momente be-
schert haben.  
Dennoch stocken mir heute beim Schreiben ein wenig die Finger, weil 
sich gestern Abend in Manchester nach einem Konzert der amerikani-
schen US Sängerin Ariana Grande ein Selbstmordattentäter in die Luft 
gesprengt und dabei mehrere Dutzend Menschen mit in den Tod gerissen 
hat. Nach einem Konzert einer 23jährigen Sängerin, das hauptsächlich 
von Kindern und Jugendlichen mit ihren Eltern besucht worden war. 
Wieviele Kinder und Jugendliche unter den Toten sind, ist noch nicht be-
kannt, aber augenscheinlich war das dem Täter auch egal. Er hat eine 
Veranstaltung, die der gemeinsamen Liebe der Besucher an Musik und 
der Zuneigung zu einer Künstlerin gewidmet war, dazu missbraucht, sei-
ne perfiden Gedankengänge in die Tat umzusetzen und unzählige Men-
schen in Trauer und Verzweiflung zu stürzen. Kinder, die ihre Eltern ver-
lieren und Eltern, die ihre Kinder begraben müssen. Eine Tat, die einen 
wie immer sprachlos zurück und am Zustand der Menschheit zweifeln 
lässt. 
Auch wir wollen mit unseren Veranstaltungen nichts anderes tun, als un-
sere Liebe zur Musik an unser Publikum weiterzugeben und den Zuhö-
rern schöne Stunden außerhalb von Zeit und Raum zu bescheren, die sie 

Liebe Leserinnen, 

   liebe Leser !  
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die Sorgen des Alltags vergessen lassen. Der Gedanke daran, dass dieses 
verbindende Element Musik als Ausgangspunkt für ein Selbstmordatten-
tat mit Terrorhintergrund dienen soll, lässt sich in meinem Kopf einfach 
nicht verarbeiten und ich verurteile diese Tat zutiefst. Meine Gedanken 
sind bei den Familien, Angehörigen und Freunden der Opfer und Verletz-
ten und ich wünsche ihnen viel Kraft und Stärke, das Erlebte zu verarbei-
ten und nicht daran zu zerbrechen. 
Diese Tat führt einem aber auch wieder vor Augen, dass man das Leben 
umarmen und jede Sekunde genießen soll und gerade jetzt weiterhin mit 
Musik und kulturellen Veranstaltungen gegen diese tiefschwarzen Mo-
mente der Geschichte angehen muss! Und genau das werden wir auch in 
Zukunft tun! Für unsere Liebe zur Musik und in Gedenken an all jene, die 
beim Ausleben dieser Liebe zu Schaden gekommen sind. 
 

Mit nachdenklichen Gr¿Çen, Ihre und Eure  

Natalie Beecken 



Seite 5 

 

Lieber Leser ! 
Bitte beachten Sie die Anzeigen unserer Inserenten !  

Sie ermöglichen diese Zeitschrift und leisten damit einen wichtigen 

Beitrag zur Förderung der Musikarbeit junger Menschen in Ebstorf.  

In der letzten Herausposaunt hat Aenne 
Knobling schon von ihrem aufregenden hal-
ÂÅÎ *ÁÈÒ ÂÅÉ ȵ*ÕÇÅÎÄ ÍÕÓÉÚÉÅÒÔȰ ÇÅÓÃÈÒÉÅÂÅÎȟ 
das mit einer Weiterleitung zum Landeswett-
bewerb endete.  
Inzwischen hat sie mit ihren Mitmusikern 
Katharina Kramer und Angelus Hacke im 
Horn-Trio einen weiteren großen Erfolg ge-
habt. Beim Landeswettbewerb in Wolfenbüt-
tel haben die drei einen hervorragenden ers-
ten Preis erspielt. 
Das TBO freut sich mit unserer Hornistin, die 
inzwischen trotz ihres jungen Alters, aber 
eben wegen des großen Erfolges ins Hauptor-
chester aufgerückt ist. 

Knud Junge-Dombrowski 

Herzlichen  
    Glückwunsch !  
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Am 22. April war vom TBO etwas ganz Besonderes zu hören - ein Kir-
chenkonzert in Ebstorf. Unsere 50 Musikerinnen und Musiker des Haupt-
ÏÒÃÈÅÓÔÅÒÓȟ ÖÏÎ ÄÅÎÅÎ ÓÏÎÓÔ ÁÕÃÈ ÍÁÌ ȵ!ÎÔÏÎ ÁÕÓ 4ÉÒÏÌȰ ÏÄÅÒ ȵ(ÉÇÈ×ÁÙ ÔÏ 
(ÅÌÌȰ ÚÕ ÈĘÒÅÎ ÉÓÔȟ ÈÁÂÅÎ ÅÓ ÒÕÈÉÇ ÁÎÇÅÈÅÎ ÌÁÓÓÅÎ ÕÎÄ ÄÉÅ İÂÅÒ ςππ :ÕÈĘȤ
rer in der Ebstorfer Klosterkirche damit begeistert. Wer schon das erste 
Kirchenkonzert im letzten Jahr in Altenmedingen gehört hatte, konnte 
ahnen, was zu erwarten war, doch diesmal haben Roman und seine Musi-

ker noch einige Schippen drauf-
gelegt. 
Schon zu Beginn, als Martinas 
&ÌĘÔÅÎÅÎÓÅÍÂÌÅ ȵ3ÐÒÅÃÈÐÁÕÓÅȰ 
den Altarraum betrat, machte 
sich Erstaunen breit, denn was 
die neun Flötistinnen ihren In-
strumenten entlockten, hatte 
mit den oft gefürchteten Tönen 

dieser unterschätzten Instrumentengattung nichts mehr zu tun. Bass-, 
Tenor- und Sopranflöten bildeten einen harmonischen Klangkörper und 
zusammen mit der eindrucksvollen Akustik der historischen Mauern 
wurden die Zuhörer bestens auf einen schönen Musikabend eingestimmt. 
Dass den Zuhörern ein außergewöhnliches Konzert bevor stehen sollte, 
wurde auch klar, als das Hauptorchester gleich zu Beginn Monteverdis 

Da Capo !Da Capo !   
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ȵ$ÏÍÉÎÅ ÁÄ !ÄÉÕÖÁÎÄÕÍȰ ÓÐÉÅÌÔÅ ÕÎÄ ÄÁÚÕ ÖÏÎ 
Annika Köllner an der Orgel begleitet wurde. 
Auch die Menuette aus Händels Feuerwerksmu-
sik waren der Örtlichkeit mehr als angemessen, 
begeisterten das Publikum und verursachten si-
cher die ersten Gänsehäute. Ein weiterer Gänse-
hautmoment war es, als die 40 Blasmusiker das 
ȵ(ÁÌÌÅÌÕÊÁÈȰ ÄÅÓ ËİÒÚÌÉÃÈ ÖÅÒÓÔÏÒÂÅÎÅÎ ,ÅÏÎÁÒÄ #ÏÈÅÎ ÁÎÓÔÉÍÍÔÅÎȢ %Ó 

gibt Hunderte Coverversi-
onen dieses Titels, doch 
dieses Arrangement für 
Blasorchester transpor-
tierte sicher genau das Ge-
fühl, das Cohen sich da-
mals vorgestellt haben 
muss. So strebte das Pro-
gramm von Höhepunkt zu 
Höhepunkt und man kann 
rückblickend kaum sagen, 
was herausstach. 

Ein besonderer Höhepunkt des Abends war es dann aber wohl, als der 
Chor aus Wichmannsburg, geleitet von Stefanie Kahlstorf, zusammen mit 
ÄÅÍ /ÒÃÈÅÓÔÅÒ ȵ'ÁÂÒÉÅÌÌÁȬÓ 3ÏÎÇȰ ÁÕÓ ÄÅÍ &ÉÌÍ 
ȵ7ÉÅ ÉÍ (ÉÍÍÅÌȰ ÁÎÓÔÉÍÍÔÅȢ 2ÏÍÁÎȟ ÄÅÒ ÍÕÓÉȤ

kalische Leiter 
unseres Ver-
eins, verstand 
es, sein Orches-
ter so zu füh-
ren, dass die 
Stimmen des 
knapp 20köpfigen Chores voll zur Gel-
tung kamen und mit den Bläsern eine 

harmonische Symbiose bildeten. Spätestens jetzt wurden in den Kloster-
mauern die ersten Taschentücher gezückt ɀ verdienter, anhaltender Ap-
plaus war den Akteuren sicher.  
Ein kurzer Ausflug in die ruhigere Populärmusik rundete das eindrucks-
volle Konzert ab und als ob das nicht schon genug gewesen wäre, setzten 
die TBO-Musiker dem Abend mit der Zugabe dann noch das I-Tüpfelchen 
auf. Zusammen mit dem Wichmannsburger Chor spielten sie das aus 
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L¿neburger StraÇe 5 Å Winkelplatz Å 29574 Ebstorf Å www.eiscafe-aldo.de 

-ÁÔÔÈÉÁÓ #ÌÁÕÄÉÕÓȬ &ÅÄÅÒ 
stammende Abendlied und 
auch die Zuschauer waren 
gefordert, eine Strophe mit-
zusingen. 
Wenn man es darauf anlegt, 
ein Haar in der Suppe zu su-
chen, dann war es wohl am 
ehesten die magere Beleuch-
tung des Orchesters, die es 

nicht nur den Foto-
grafen schwer 
machte, die Haupt-
akteure ins richtige 
Licht zu setzen. Die 
Musikerinnen und 
Musiker hätten es 
verdient im Ram-
penlicht zu sitzen. 
Trotzdem bleibt nur 
eins zu sagen:  

ȵ$Á #ÁÐÏȦȰ 

Knud Junge-Dombrowski 
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ȣ ÄÁÓ ÉÓÔ ÅÉÎ ÐÁÓÓÅÎÄÅÓ ,ÉÅÄ ÚÕÍ ,ÁÎÄÅÓ×ÁÎÄÅÒȤ
tag, der schöner nicht hätte sein können. Nach 
einem Vorgespräch mit dem Probst und mehre-
ren Mails ging die Sprechpause gewappnet mit 
schönen Frühlingsliedern in die Andacht zum 
niedersächsischen Landeswandertag mit 450 
wanderfreudigen Teilnehmern. Es war eine 
schöne Atmosphäre im Schützenhaus. Die Sonne 
schien auf ein großes Birkenkreuz und einen mit 
Blumen geschmückten kleinen Altar und nach-
dem Probst Hagen die große Wandergemeinde 
begrüßt hatte, begann unser Part mit den Flöten 
von Sopran bis Bass. Die Flötengruppe begleitete 
zum ersten Mal einen Gottesdienst mit Gesang 
und wir passten uns dem Tempo der Sänger an, so dass wir tatsächlich 
gemeinsam begannen und endeten. Ein wirklich schöner voller Klang der 
Flöten schwebte durch das altehrwürdige Gebälk und mit dem Lied 
ȵ,ÏÂÅ ÄÅÎ (ÅÒÒÅÎȰ ÕÎÔÅÒÓÔÒÉÃÈÅÎ ×ÉÒ ÄÉÅ ÅÉÎÇÅÈÅÎÄÅÎ 7ÏÒÔÅ ÄÅÓ 
Probstes, die Schöpfung und die Natur in ihrer Schönheit zu genießen, 

aber auch sie zu 
pflegen und verant-
wortlich mit der 
Umwelt umzugehen, 
denn wir haben nur 
diese eine Erde. 
Mit dem beschwing-
ÔÅÎ ,ÉÅÄ ȵ!Î ÈÅÌÌÅÎ 
4ÁÇÅÎȰ ÅÎÄÅÔÅ ÄÉÅ 
Andacht und der 
Einsatz von 
ȵ3ÐÒÅÃÈÐÁÕÓÅȰ ÕÎÄ 

nachdem die Wanderer ihren Wanderleitern mit den bunten Schirmen 
gefolgt waren, setzten wir uns gemütlich vor dem Schützenhaus in die 
Sonne, ließen uns Kaffee und Kuchen schmecken und genossen diesen 
wunderbaren strahlenden Frühlingstag. 

Martina Beinroth 

Geh aus mein Herz !  
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Einige Mitglieder versammeln sich  

Es war beim TBO mal wieder Zeit sich zu versammeln und so füllte sich 
Ende März das DRK-Heim am Domänenplatz mit 25 TBO-Mitgliedern. Es 
ist schade, dass es wieder nur ein Viertel der Mitglieder waren, die sich 
an den Entwicklungen im Verein beteiligen wollten, doch hier klaffen 
Wunsch und Wirklichkeit leider in jedem Jahr auseinander. 
Anfangs berichtete Nati über ihr erstes Jahr als Vereinsvorsitzende und 
dankte dabei allen Orchesterleitern, Mitgliedern, Freunden und Förde-
rern für ihr Engagement im Verein. Ergänzt wurde die Rückschau durch 
die Berichte aus den Sparten, wobei besonders erwähnenswert die Neu-
ÇÒİÎÄÕÎÇ ÄÅÓ &ÌĘÔÅÎÅÎÓÅÍÂÌÅÓ ȵ!,4/-!ÌÌÅÒÌÅÉȰ ÕÎÔÅÒ -ÁÒÔÉÎÁÓ ,ÅÉÔÕÎÇ 
ist. Hier haben sich musikbegeisterte Eltern von TBO-Kindern zusam-
mengefunden und bereits im November wird man das Ergebnis im Re-
fektorium hören können. 
Nachdem Jürgen die Finanzen des Vereins offengelegt und die Kassen-
prüfer daran nichts zu beanstanden hatten, wurde der Vorstand von den 
anwesenden Mitgliedern einstimmig entlastet. 


